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Neue Wärmepumpenförderung 
Vortrag im Rahmen des Energie-Dialogs am 30. Juli 2026 
Referent: Malte Thomas 
 
Mit dem Gebäudemodernisierungsgesetz (GModG) werden die Regeln für den Heizungstausch neu gestaltet. 
Die bisherige Pflicht, beim Einbau einer neuen Heizung 65 Prozent erneuerbare Energien einzusetzen, 
entfällt. Eigentümer können künftig grundsätzlich frei zwischen verschiedenen Heiztechnologien wählen. Die 
staatliche Förderung für klimafreundliche Heizungen, insbesondere Wärmepumpen, wird fortgeführt – 
jedoch zu neuen Bedingungen. 
Seit dem 21. Juli 2026 gelten angepasste Förderkonditionen. Dieses Handout gibt einen ersten Überblick über 
die wichtigsten Änderungen und dient als Orientierung für die eigene Planung. 
 

1. Neue Förderbedingungen im Überblick  
Die neue Förderung für Wärmepumpen besteht aus einer Basisförderung und möglichen 
Bonusförderungen. Sie richtet sich nach den förderfähigen Investitionskosten und kann – 
abhängig von Einkommen, Gebäudesituation und Zeitpunkt der Antragstellung – deutlich 
variieren. 

 
1. Förderfähige Investitionskosten 
Für Wohngebäude werden folgende Kosten gewährt: 

• 28.000 € für die erste Wohneinheit 
• zusätzlich 15.000 € je Wohneinheit für die 2. bis 6. Wohneinheit 
• zusätzlich 8.000 € je Wohneinheit für die 7. bis 16. Wohneinheit 

 
2. Basisförderung und Boni 
Die Basisförderung beträgt 30 % der förderfähigen Investitionskosten. 
Für selbstnutzende Wohneigentümer können weitere Boni hinzukommen: 
 

Förderbestandteil Höhe Voraussetzung 

Basisförderung 30 % Einbau einer förderfähigen Wärmepumpe 

Klimageschwindigkeits-
Bonus 

16 % Austausch einer alten Öl-, Kohle- oder Nachtspeicherheizung bzw. 
einer mindestens 20 Jahre alten Gasheizung 

Einkommens-Bonus 10 % zu versteuerndes Haushaltseinkommen von 40.000 bis 50.000 € 

Einkommens-Bonus 30 % zu versteuerndes Haushaltseinkommen von 30.000 bis 40.000 € 

Einkommens-Bonus 40 % zu versteuerndes Haushaltseinkommen unter 30.000 € 

 
Bei Familien mit mindestens einem minderjährigen Kind erhöht sich die maßgebliche Einkommensgrenze 
einmalig um 10.000 €. 
Der reguläre Höchstfördersatz liegt bei 70 %. Wird der Einkommens-Bonus von 40 % gewährt, kann der 
Höchstfördersatz auf 80 % steigen. 
 
3. Förderung wird schrittweise reduziert 
Die Förderung ist degressiv ausgestaltet: Mit fortschreitender Zeit sinken sowohl die 
berücksichtigungsfähigen Kosten als auch der Klimageschwindigkeits-Bonus. Die förderfähigen Kosten 
verringern sich um 750 € alle sechs Monate; der Klimageschwindigkeits-Bonus sinkt um 4 Prozentpunkte alle 
sechs Monate. 
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Dadurch lohnt es sich, die Förderbedingungen frühzeitig in die Planung einzubeziehen und den Antrag 
rechtzeitig vor Beginn der Maßnahme zu stellen. 
 
4. Beispiel: Entwicklung des maximalen Zuschusses für ein Einfamilienhaus 
Die Grafik zeigt beispielhaft die Entwicklung des maximal möglichen Zuschusses für eine Familie im 
Einfamilienhaus mit niedrigstem und höchsten Einkommensband: 
 

 
zvE - zu versteuernde Einnahmen 

Für Haushalte mit höherem Einkommen sinkt der mögliche Zuschuss im dargestellten Zeitraum um 5.380€ 
bereits bis August 2028. Auch Haushalte mit niedrigem Einkommen erhalten bei späterer Antragstellung 
schrittweise geringere Zuschüsse. 
 

2. Sonstige Änderungen der Förderung 
Neben den Änderungen bei Förderkosten und Bonusregelungen ergeben sich weitere Anpassungen: 
 

• Höchstfördersatz: Haushalte in der niedrigsten Einkommensstufe können künftig einen Zuschuss von 
bis zu 80 % der förderfähigen Kosten erhalten. 

• Änderungen ab 2027: Die Grundförderung wird um 15 % reduziert. Gleichzeitig ist ein „Made in 
Europe“-Bonus von 15 % vorgesehen. Dadurch kann eine in Europa gefertigte Wärmepumpe 
weiterhin auf die bisherige Förderhöhe der Grundförderung kommen. 

• Wegfall weiterer Zuschläge: Der bisherige Effizienzbonus und der Emissionsminderungszuschlag 
entfallen. 

• Tausch bestehender Wärmeerzeuger ab 2027: Beim Austausch einer Pelletheizung oder 
Wärmepumpe reduziert sich die Grundförderung auf 50 % des bisherigen Förderniveaus. Im 
dargestellten Beispiel entspricht dies noch 4.200 € statt derzeit 8.400 €. 

• Wärmeerzeuger mit Inbetriebnahme ab dem 01.08.2026: Für den Austausch einer Pelletheizung 
oder Wärmepumpe, die nach diesem Stichtag in Betrieb genommen wurde, ist keine Förderung mehr 
vorgesehen. 
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3. KfW-Förderung beantragen 

 
 

4. Ergänzungskredit KfW 358 / 359 
Der Ergänzungskredit kann genutzt werden, um die Kosten einer Heizungsmodernisierung zu finanzieren, die 

nicht durch den Förderzuschuss abgedeckt sind. 

Voraussetzungen: 

• Es liegt bereits eine Förderzusage vor. 

• Der Antragsteller nutzt die Immobilie selbst. 

• Das zu versteuernde Haushaltseinkommen liegt unter 90.000 € pro Jahr. 

 

Der Kreditantrag wird über einen Finanzierungspartner gestellt. 

 

5. Warum auf Wärmepumpe wechseln? 
Eine Wärmepumpe ist in der Anschaffung häufig zunächst teurer als eine konventionelle 
Heizung (Gastherme oder Ölheizung). Durch die staatliche Förderung kann sich dieser 
Unterschied jedoch deutlich verringern. 
Im laufenden Betrieb kann die Wärmepumpe aufgrund ihrer hohen Effizienz geringere 

Energiekosten verursachen als eine ältere Gasheizung. Besonders günstig arbeitet sie bei 
niedrigen Vorlauftemperaturen, etwa in Gebäuden mit Fußbodenheizung oder ausreichend großen 
Heizflächen. 
Die höheren Anfangskosten können sich dadurch im Laufe der Jahre ausgleichen. Über einen längeren 
Zeitraum können sich trotz höherer Wartungskosten insgesamt finanzielle Vorteile ergeben. 
 
 
 

1

•Experten beauftragen
Zunächst wird ein zugelassener Energieeffizienz-Experte oder ein Heizungsfachunternehmen beauftragt. Dieser 
erstellt die Bestätigung zum Antrag (BzA). Sie enthält Angaben zur geplanten Heizung, den förderfähigen 
Gesamtkosten und zur Einhaltung der technischen Mindestanforderungen.

2

•Vertrag abschließen
Mit dem Fachunternehmen wird ein Lieferungs- oder Leistungsvertrag geschlossen. Dieser muss eine aufschiebende 
oder auflösende Bedingung enthalten: Der Vertrag gilt nur, wenn die KfW die Förderung zusagt. Außerdem ist ein 
voraussichtliches Umsetzungsdatum anzugeben.

3

•Registrierung und Zuschuss beantragen
Die Registrierung und Antragstellung erfolgen im Portal „Meine KfW“. Für den Antrag wird die 15-stellige BzA-ID 
benötigt.

4

•Maßnahme umsetzen
Erst nach der Förderzusage der KfW darf mit der Umsetzung begonnen werden. Das Vorhaben muss innerhalb von 
36 Monaten nach Zusage abgeschlossen werden. Nach Abschluss erstellt der Experte bzw. Fachbetrieb die 
Bestätigung nach Durchführung (BnD).

5

•Nachweise einreichen und Zuschuss erhalten
Die BnD und weitere erforderliche Nachweise werden im Portal „Meine KfW“ eingereicht. Nach Prüfung der 
Fördervoraussetzungen zahlt die KfW den Zuschuss in der Regel zur Mitte oder zum Ende des Monats auf das 
angegebene Konto aus.
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Rechenbeispiel:  
 

 
Im dargestellten Beispiel kostet die Wärmepumpe nach Förderung 22.100 €, die Alternative (Gastherme) 
17.000 €. Der anfängliche Mehraufwand beträgt damit 5.100 €. 
 
Im Betrieb kann die Wärmepumpe diesen Nachteil ausgleichen. Bei einem Wärmebedarf von 20.000 kWh 
pro Jahr benötigt sie bei einer Jahresarbeitszahl von 3,9 rund 5.128 kWh Strom. Bei einem Strompreis von 
0,30 €/kWh ergeben sich jährliche Stromkosten von etwa 1.538 €. Bei einer Fußbodenheizung und einer 
höheren Jahresarbeitszahl von 4,6 sinken die Kosten im Beispiel auf rund 1.304 €. 
Zum Vergleich liegen die jährlichen Kosten einer älteren Gasheizung im Beispiel bei rund 2.440 €. 
Berücksichtigt wurden dabei Gasverbrauch, Grundgebühr und Schornsteinfegerkosten. Je nach Effizienz der 
Gasheizung können die Kosten höher oder niedriger ausfallen. 
 
Über einen Betrachtungszeitraum von 20 Jahren ergibt sich in der Gesamtbetrachtung ein deutlicher 
Kostenvorteil für die Wärmepumpe: 

 
 
Die Mehrkosten der Wärmepumpe amortisieren sich in diesem Rechenbeispiel nach etwa 4,2 Jahren. Danach 
überwiegen die Einsparungen bei den laufenden Energiekosten. 
 
Wichtig: Die Berechnung ist ein Beispiel und hängt insbesondere vom Wärmebedarf des Gebäudes, der 
Vorlauftemperatur, der Effizienz der Wärmepumpe, den Energiepreisen, der Förderung sowie den 
individuellen Investitionskosten ab. Die Werte sind vor einer Investitionsentscheidung fachlich und 
wirtschaftlich durch qualifizierte Fachleute zu prüfen; sie ersetzen keine individuelle Energie- oder 
Förderberatung. 
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6. Nützliche Tools / Förderrechner 
KfW Zuschuss Nr. 458 – Heizungsförderung für Privatpersonen (Wohngebäude) 
https://www.kfw.de/inlandsfoerderung/Privatpersonen/Bestehende-
Immobilie/F%C3%B6rderprodukte/Heizungsf%C3%B6rderung-f%C3%BCr-Privatpersonen-
Wohngeb%C3%A4ude-(458)/ 

 
Förderrechner SHK Info (kostenlos) 
https://shk-info.de/foerderrechner/ 
 
 

Hilfreiche Links 
• Fachbetriebe für Einbau von Wärmepumpen: 

https://www.waermepumpe.de/fachpartnersuche  

• Übersicht der Verbraucherzentrale: https://www.verbraucherzentrale-

rlp.de/wissen/energie/heizen-und-warmwasser/waermepumpe-alles-was-sie-wissen-

muessen-5439 

• Verbraucherzentrale RLP: https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/energie-beratung-rlp/kostenlose-

downloads-rund-um-das-thema-energie-18005 

• Video Lebensdauer Wärmepumpe: https://www.youtube.com/watch?v=xwOAfzjitsE&t=16s 

• Amortisationsrechner: https://shk-info.de/amortisationsrechner/  

• Schallrechner: https://www.waermepumpe.de/werkzeuge/schallrechner  

• Heizlastrechner: https://www.waermepumpe.de/werkzeuge/heizlastrechner 

• BWP Fachhandwerkersuche: https://www.waermepumpe.de/fachpartnersuche 

• SHK Innung Bingen-Ingelheim: https://www.shk-innung-bingen.de/die-mitglieder 

• Leitfaden Schall: https://www.waermepumpe.de/uploads/tx_bcpageflip/BWP_LF_Schall_final.pdf 

• TA Lärm: 

https://www.waermepumpe.de/uploads/media/BWP10032_LeitfadenSchall_Bildschirmversion.pdf 

• Amortisationsrechner SHK Info: https://shk-info.de/amortisationsrechner 

• JAZ Rechner: https://www.waermepumpe.de/werkzeuge/jaz-rechner 

• Heizkörperrechner: https://www.waermepumpe.de/werkzeuge/heizkoerperrechner 
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Weiterführendes Unterstützungsangebot 
Die Verbraucherzentrale prüft kostenlos bis zu drei Angebote zu einer Wärmepumpe 

https://www.verbraucherzentrale-rlp.de/energie/beratung-zu-waermepumpenangeboten-98555 

Kostenfreie Energieberatung durch Energieberater der 

Verbraucherzentrale Rheinland-Pfalz jeden 1. und 3. 

Dienstag im Monat, zwischen 13.30 und 17.00 Uhr im 

ZWOZWO Bingerbrück, Koblenzer Straße 22 

Terminvereinbarung unter Tel. 06721 970753 oder Tel: 0800 

6075600 

 Energie-Dialog Bingen als anbieterunabhängige 

Unterstützung von Bürgern für Bürger jeden 3. Montag im 

Monat von 18:30 - 19:30 Uhr im ZWO ZWO, Koblenzer Str. 

22 

Energie-Café Ingelheim, Unterstützung und regelmäßige 

Vorträge, 18 Uhr im MGH Ingelheim, Termine unter 

www.energiecafe-ingelheim.org  

Energie Stammtisch, Rabenkopf Bürgerenergie (RaBE) 

jeden 2. Mittwoch des Monats, Wackernheimer Hof, Wackernheim 

Ansprechpartner in Bingen: 

Wärmepumpenbotschafter Malte Thomas 

wp.botschafter.bingen@gmx.de  

Veranstaltungen 

Kommende Infoabende des Energie-Dialogs: 

Workshop „Balkon-Photovoltaik“ 

11. September 2026, 15:00 Uhr, Stadtwerke Bingen, Anmeldung unter klimaschutz@bingen.de  

Vortrag „Elektromobilität“  

13. Oktober 2026, 18:00 Uhr, VHS Büdesheim 

Vortrag „Dynamischer Stromtarif“ 

10. November 2026, 18:00 Uhr, VHS Büdesheim 

Weitere Infos unter www.bingen.de/klimaschutz  
 

 

 

Hinweis: Bitte beachten Sie, dass die Informationen und Links den Stand der Dinge zum Zeitpunkt ihrer Veröffentlichung 

wiedergeben. Dieses Handout dient der ersten Orientierung und ersetzt keine fachliche Planung oder Beratung. 
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